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Was denkt die Schweiz heute 
�ber pflanzenbasierte (rnlK-
rung? Gibt es immer mehr Sub-
stitarier? Also Menschen, die 
PeKrPaOs prR MRnat pflanzOi-
FKe (rsatzprRdXkte Jeniessen� 
die dem tierischen Original 
nachempfunden sind. Welche 
pflanzenbasierten (rsatzprR-
dukte zu Fleisch, Fisch, Milch, 
-RJKXrt Xnd .lse Zerden Kier-
zXOande aP KlX²Jsten Je-
Jessen" 8nd Zie sFKltzt die 
Schweizer Bevölkerung ihren 
künftigen Konsum ein? 

Der zweite Plant Based Food Report der 
Schweiz, erstellt von Coop in Zusam-
menarbeit mit LINK, liefert umfassende 
Zahlen und Fakten zu diesen und weite-
ren Fragen rund um die pflanzenbasierte 
Ernährung, zeigt Trends über die letzten 
Jahre auf und wirft einen Blick in die 
Zukunft. Dem Report liegen über 2200 
repräsentative Online-Interviews in der 
ganzen Schweiz, eine Auswertung der 
anonymisierten Supercard-Verkaufsda-
ten von Coop sowie Daten von Nielsen 
zum Schweizer Markt zugrunde.
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:eOFKe (rnlKrXnJst\pen
beOeXFKtet diese 6tXdie"

'er 3Oant %ased )RRd 5epRrt YRn &RRp XntersFKeidet PeKrere .RnsXPt\pen�
die aXs XntersFKiedOiFKen *r�nden aXI tierisFKe /ebensPitteO YerziFKten�
Xnd beZXsst PeKr pflanzenbasierte =Xtaten Jeniessen�
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)Oe[itarier sind Teilzeitvegetarier, die bewusst mehrmals 
pro Monat auf tierische Produkte verzichten. Sie essen 
jedoch auch Fleisch, Fisch, Milch, Käse sowie andere 
Lebensmittel tierischer Herkunft.

1. Der Gesundheit zuliebe 
(Vorjahr 1. Rang)

1. Der Umwelt zuliebe 
(Vorjahr 3. Rang)

3. Zur Abwechslung 
(Vorjahr 2. Rang)

6Xbstitarier geniessen mehrmals pro Monat pflanzen-
basierte Ersatzprodukte, die dem tierischen Original 
nachgeahmt sind, und reduzieren so tierische Proteine 
in ihrer Ernährung. Sie essen aber auch teilweise Fleisch, 
Fisch, Milch und/oder Käse und kombinieren diese 
=utaten häu³g in der gleichen Mahlzeit mit den pflanzli-
chen Ersatzprodukten.

1. Der Umwelt zuliebe

2. Zum Schutz der Tiere 

2. Der Gesundheit zuliebe

Vegetarier essen strikt kein Fleisch und Fisch. Teilweise 
verzichten sie auch auf Eier oder/und Milchprodukte.

1. Der Umwelt zuliebe 
(Vorjahr Rang 3)

2. Zum Schutz der Tiere 
(Vorjahr Rang 2)

3. Aus ethischen Gründen 
(Vorjahr Rang 1)

Veganer essen gar keine Lebensmittel tierischen 
Ursprungs; also weder Fleisch und Fisch noch Milch, Eier 
und Honig. Veganer verzichten bei ihrem Lebensstil 
allgemein auf tierische Produkte und tragen z. B. keine 
Kleidungsstücke aus Leder, Seide oder Wolle und 
verwenden vegane Pflegeprodukte.

1. Der Umwelt zuliebe 
(Vorjahr Rang 2)

2. Aus ethischen Gründen 
(Vorjahr Rang 1)

3. Zum Schutz der Tiere 
(Vorjahr Rang 4)
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:eOFKe pflanzenbasierte (rsatzprRdXkte
Jibt es"

Das pflanzenbasierte 6ortiment kann diese Produkt-
gruppen umfassen:
– )OeisFKaOternatiYen� wie z.%. pflanzenbasierter 

Burger auf Erbsenbasis
– )isFKaOternatiYen� wie z.%. pflanzenbasierter 

7hun³sch ebenfalls aus (rbsen 
– MiOFKaOternatiYen� wie z.%. +afer- und 6oMamilch
– -RJKXrt� Xnd 4XarkaOternatiYen� wie z.%. Mandel-

und Kokosjoghurt
– .lseaOternatiYen� wie z.B. Weichkäse aus 

Cashewnüssen
– (ieraOternatiYen� wie z.%. pflanzliches (iweiss 

aus Süsslupinenmehl
– +RniJaOternatiYen� wie z.B. Honig aus 

Löwenzahnblüten

Gemüse und Früchte sowie auch Gemüseplätzchen, 
Hummus, Falafel und andere von Natur aus vegane 
Produkte fallen in dieser Studie nicht unter diese 
Kategorie.
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'ie *r�nde I�r eine pflanz�
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6Xbstitarier § ein
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Die wichtigsten Erkenntnisse 
in Kürze 

Der Plant Based Food Report von Coop 
liefert spannende Einsichten zum Ess-
verhalten der Schweizer Bevölkerung. 
Hier sind 17 essenzielle Erkenntnisse 
zu Flexitariern und Substitariern zu-
sammengefasst, welche die Gemein-
samkeiten und Unterschiede dieser 
Genusstypen erklären. Flexitarier ver-
zichten bewusst mehrmals im Monat auf 
tierische Lebensmittel. Substitarier ver-
zichten auch auf tierische Lebensmittel 
und geniessen im Gegenzug mehrmals 
im Monat pflanzenbasierte (rsatzpro-
dukte zu Fleisch, Fisch, Milch und Käse, 
die dem tierischen Original nachemp-
funden sind. 

'ie ZiFKtiJsten (rkenntnisse in .�rze�
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'ie ZiFKtiJsten
(rkenntnisse in .�rze

'ie *r�nde I�r eine pflanzOiFKe
 (rnlKrXnJsZeise

'er 8PZeOtsFKXtz Zird iPPer aXssFKOaJJebender
Der Umweltschutz hat als Grund für eine teilweise oder 
komplette pflanzliche (rnährungsweise im 9ergleich zum 
Vorjahr nochmals stark zugelegt. Mit 7 Prozentpunkten 
hat dieser Grund bei den Flexitariern am stärksten zuge-
nommen und nimmt mit der Gesundheit neu den Rang 1 
ein. 9or allem �ber ��-Mährige Fle[itarier verzichten ihrer 
Gesundheit zuliebe auf tierische Lebensmittel. Bei den 
unter 2�-Jährigen ist der Umweltschutz mit Abstand der 
wichtigste Grund.

Die 7op-*r�nde der 6ubstitarier sind ähnlich wie bei den 
Flexitariern – beim Umweltschutz ist die Zustimmung mit 
65% jedoch noch ausgeprägter.

%ei den 9eganern und 9egetariern hat im letzten Jahr der 
Umweltschutz ebenfalls stark an Bedeutung gewonnen 
und hat Platz 1 eingenommen. Für die Veganer ist die Ethik 
mit 69% weiterhin der zweitwichtigste Grund; für die 
Vegetarier ist der Schutz der Tiere das zweitstärkste Motiv.

-e M�nJer� destR ZiFKtiJer ist der 8PZeOtsFKXtz
9or allem die unter 2�-Jährigen nennen den 6chutz der 
Umwelt als *rund f�r ihre fle[itarische /ebensweise. %ei 
den Frauen ist der Umweltschutz generell das stärkere 
Motiv als bei den Männern. Die Männer verzichten am 
häu³gsten zur Abwechslung auf tierische /ebensmittel.

'ie 6FKZeiz� ZeiterKin ein /and
der )Oe[itarier

,PPer PeKr )Oe[itarier KierzXOande
60% der Schweizer Bevölkerung verzichten heute bewusst 
mehrmals im Monat auf tierische Lebensmittel und 
gehören somit zu den Flexitariern. Ihr Anteil hat im letzten 
Jahr nochmals um 2� zugelegt. ,m Jahr 20�2 waren es 
lediglich 40%, die regelmässig auf Fleisch & Co. verzich-
ten – auch wenn sie keine strikten Veganer oder Vegetarier 
sind. 

,PPer PeKr )raXen Xnd �ber ���-lKriJe
sind )Oe[itarier
��� der Frauen essen fle[itarisch� dies entspricht im 
Vergleich zum Vorjahr einem Wachstum von 5 Prozent-
punkten. Bei den Männern sind es weiterhin leicht mehr 
als die +älfte. Die ��- bis 2�-Jährigen sind mit �0� sehr 
gut vertreten, Medoch vereinen die �ber �0-Jährigen mit 
67% am meisten Flexitarier auf sich. Und im Vergleich 
zum Vorjahr hat die Altersgruppe 60plus nochmals um 
3 Prozentpunkte zugelegt.

MeKr )Oe[itarier in der 'eXtsFKsFKZeiz�
dRFK die 5RPandie KROt aXI
In der Deutschschweiz leben mit einem Anteil von 61% 
mehr Flexitarier als in der Romandie (57%). Heute geben 
jedoch 4 Prozentpunkte mehr Westschweizer als noch im 
Vorjahr an, mehrmals pro Monat auf tierische Lebensmit-
tel zu verzichten.
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6Xbstitarier § ein *enXsst\p�
der an Bedeutung gewinnt 

(in 9ierteO sind 6Xbstitarier� die +lOIte Kat es
sFKRn PaO prRbiert
2�� der %efragten essen mehrmals pro Monat pflanzliche 
Ersatzprodukte, die dem tierischen Original nachgeahmt 
sind. :eitere 2�� geniessen diese pflanzenbasierten 
Alternativen zu Fleisch, Fisch, Milch und Käse ab und zu, 
sodass bereits 51% der Schweizer vegane Ersatzprodukte 
probiert haben. Die meisten Substitarier sind eine Unter-
gruppe der Flexitarier und keine strikten Veganer oder 
Vegetarier. 

MeKr aOs eine kXrzZeiOiJe (rnlKrXnJsXPsteOOXnJ
Ein Grossteil der Substitarier isst seit mindestens 
vier  Jahren pflanzliche Alternativen zum tierischen 
Original. Der Anteil, der seit zwei bis drei Jahren pflanzen-
basierte Ersatzprodukte geniesst, ist im Vergleich zum 
Vorjahr mit 6 Prozentpunkte stark gestiegen.

6Xbstitarier sind MXnJ Xnd ZeibOiFK
Pflanzenbasierte (rsatzprodukte werden besonders häu³g 
von jungen Frauen aus urbanen Gebieten der Deutsch-
schweiz eingekauft. So sind zum Beispiel 43% der unter 
2�-Jährigen 6ubstitarier. Die �ber �0-Jährigen, die sich 
eigentlich am häu³gsten fle[itarisch ernähren, greifen mit 
17% jedoch nur sehr selten zu diesen Ersatzprodukten. 
Von allen Frauen in der Schweiz essen ein Drittel mehr-
mals pro Monat pflanzenbasierte (rsatzprodukte.

/eiFKter 7rend 5iFKtXnJ Mann § YRr aOOeP
beiP )OeisFKersatz
*enerell geniessen viel mehr Frauen als Männer pflanzen-
basierte Ersatzprodukte. Speziell Käseersatz wird eindeu-
tig häu³ger von Frauen gekauft als Fleischersatz ¨ dies in 
allen Alterskategorien. ,n den letzten vier Jahren zeigt sich 
jedoch bei den Ersatzproduktkäufern ein langsamer Trend 
Richtung Mann. 

-e M�nJer� destR PeKr )OeisFKersatzprRdXkte
��- bis 2�-Jährige haben in den letzten vier Jahren 
kontinuierlich mehr Fleischersatzprodukte eingekauft. 
%ei den �ber �0-Jähigen ist der :achstumstrend in 
dieser Kategorie im *egensatz dazu r�ckläu³g.

=�riFK Xnd Zeitere 'eXtsFKsFKZeizer 6tldte
sind iKre +eiPat
Jeweils die 7op-��-(inkaufgemeinden f�r die drei 6orti-
mentskategorien Fleisch-, Milch- und Käseersatz liegen 
mit einer Ausnahme alle in der Deutschschweiz. In den 
Kantonen Jura, Neuenburg, Uri und Appenzell kommen 
nur selten Fleischersatzprodukte in den Einkaufskorb. 

%ei den pflanzlichen Milchalternativen sind die Appenzelle-
rinnen und -zeller im *egenzug Medoch 7op-Konsumenten ¨ 
neben den Baslern, Zugern und Zürchern.

6Xbstitarier kaXIen Jes�nder ein
Kunden, die pflanzenbasierte (rsatzprodukte kaufen, 
haben allgemein einen ausgewogenen Einkaufskorb: Sie 
kaufen im Durchschnitt weniger Alkohol und Schokolade, 
dafür mehr Gemüse und Früchte ein. 

.RPbinatiRn ansteOOe YRn (rsatz
Zwei Drittel der Befragten kombinieren Ersatzprodukte mit 
tierischen Lebensmitteln innerhalb derselben Mahlzeit. Sie 
ernähren sich also auch während einer einzelnen Mahlzeit 
nicht rein vegan. Der Anteil, der dies bewusst macht, hat 
sich im letzten Jahr stark erh|ht. 9or allem bei M�ngeren 
Menschen ist das Kombinieren besonders beliebt.

'ie 1aFKIraJe stieJ iP -aKr ���� nRFKPaOs
markant an 
Die &oop-Kundinnen und -Kunden haben in den letzten 
vier Jahren stetig mehr pflanzenbasierte (rsatzprodukte 
gekauft. ,m Juni 202� wurden allgemein so viele pflanzen-
basierte Ersatzprodukte wie noch nie bei Coop eingekauft.

3flanzenbasierte %XrJer Zeiter iP 7rend  
Pflanzenbasierte %urger machen bei &oop heute einen 
F�nftel des gesamten %urger-Umsatzes aus. %ei der 
Lyoner Wurst hat sich der Anteil der Ersatzprodukte im 
letzten Jahr auf ��� verdoppelt. Und Mede achte Milch, die 
bei &oop in den :arenkorb kommt, ist eine pflanzenba-
sierte Alternative. %ei den pflanzenbasierten Fischstäb-
chen beträgt der Umsatzanteil heute im Vergleich dazu 
lediglich 4%. 

$OternatiYen zX 6FKnitzeO Pit Jr|ssteP
Marktanteil 
Die drei 7op-Kategorien der Fleischersatzprodukte im 
6chweizer Markt gemessen am Umsatz sind� 6chnitzel-, 
*eschnetzeltes- und %urger-Alternativen. Alle Kategorien 
der Fleischersatzprodukte werden seit 2019 sehr viel 
stärker nachgefragt. Das :achstum der pflanzlichen 
Ersatzburger ist mit 469% im Vergleich zu 2017 ausse-
rordentlich hoch.

'er 7rend zX nRFK PeKr 6Xbstitarier KlOt an
�0� wollen in den nächsten f�nf Jahren mehr als heute 
pflanzenbasierte (rsatzprodukte essen. %ei den 6ubstita-
riern, die also bereits heute regelmässig pflanzliche 
Alternativen zum tierischen Original geniessen, ist dieser 
Anteil mit 66% massiv höher.



Wer isst was und aus 
welchem Grund in der 
Schweiz?

Dieses Kapitel zeigt auf, wie sich die 
Schweiz ernährt, und aus welchen Grün-
den die Konsumentinnen und Konsu-
menten teilweise oder ganz auf tierische 
Lebensmittel verzichten. Die Erkennt-
nisse basieren auf der schweizweiten 
Online-Umfrage bei 2200 Personen, die 
im September 2021 durchgeführt wurde 
sowie auf Daten aus dem Vorjahr.
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��� der 6FKZeizer
%eY|OkerXnJ trinken
tlJOiFK MiOFK� ���
essen Meden 7aJ .lse
Xnd ��� Jeniessen
tlJOiFK )OeisFK�

.RnsXPKlX²Jkeit YRn /ebensPitteOn tierisFKen 8rsprXnJs
(Quelle LINK Institut)

7ierische /ebensmittel geh|ren ³[ zur (rnährung der 6chweizerinnen und 
Schweizer: Mindestens einmal wöchentlich essen 87% der Befragten Käse, 
84% Fleisch und 72% Eier. Und 71% der heimischen Bevölkerung trinken 
mindestens einmal pro Woche Milch. 

(rnlKrXnJsZeise
in der Schweiz

Fleisch

Fisch

Käse

Joghurt

Milch

Eier
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$ssRziatiRnen zX 3IOanzenbasiert�
9eJan Xnd )OeisFK

3flanzenbasiert Zird
spRntan Pit JesXnd�
trendig und nachhaltig 
assRziiert�

*eneraOistisFKe $ssRziatiRnen zX 3flanzenbasiert� 9eJan Xnd )OeisFK
(Quelle LINK Institut)

9egan wird anders als Pflanzenbasiert wahrgenommen, obwohl beide %egriffe 
f�r rein pflanzliche Produkte stehen. 9egan wird stärker mit teuer und Umwelt-
schutz assoziiert. Fleisch wird im Gegensatz dazu mit emotionalen Merkmalen 
rund um Genuss in Verbindung gebracht: fein, genussvoll und vielfältig. Auf 
Rang 5 folgt mit teuer die erste rationale Assoziation zu Fleisch. Diese Ergeb-
nisse sind vergleichbar mit dem Vorjahr. 
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)�r die +lOIte der
%eIraJten ist 3flanzen�
basiert attraktiY� bei
)OeisFK sind es insJe�
saPt ����

6pRntane (insFKltzXnJ zX 3flanzenbasiert� 9eJan Xnd )OeisFK
(Quelle LINK Institut)

Fleisch wird spontan am attraktivsten und am passendsten zu den eigenen 
%ed�rfnissen eingestuft. Pflanzenbasiert passt nach eigenen Angaben zu ��� 
der Befragten, was einer Zunahme von 4% im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 
Im Vergleich dazu punktet Vegan weniger stark.
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*r�nde I�r speziIisFKe
(rnlKrXnJsZeise

'ie 8PZeOt ist JeIROJt
YRn *esXndKeit der
ZiFKtiJste *rXnd I�r
eine fle[itarisFKe
(rnlKrXnJ�

*r�nde I�r die spezi²sFKe (rnlKrXnJsZeise
(Quelle LINK Institut)

Im Vergleich zum Vorjahr haben bei den Flexitariern die Gründe Umweltschutz 
und Tierschutz am stärksten zugenommen, gefolgt von Gesundheit. Die 
Gesundheit und der Umweltschutz sind die stärksten Treiber für die Flexitarier.

Die TopGründe der Substitarier sind ähnlich wie bei den Flexitariern – beim 
Umweltschutz und Tierschutz ist die Zustimmung jedoch noch ausgeprägter.

Bei den Veganern und Vegetariern hat der Umweltschutz 2021 ebenfalls stark 
als Grund an Bedeutung gewonnen. Für die Veganer ist die Ethik mit 69% 
neben dem Umweltschutz der zweitwichtigste Grund; für die Vegetarier ist der 
Schutz der Tiere das zweitstärkste Motiv.

Der Umwelt zuliebe

Meiner Gesundheit 
zuliebe

Zur Abwechslung

Keine Lust auf Fleisch

Zum Schutz der Tiere

Aus ethischen 
Gründen

Preis

Aus Gewohnheit

Andere Gründe

0 20 30 80%40 50 60 7010

SubstitarierFlexitarier

Vegetarier Veganer
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-e M�nJer die %eIraJ�
ten� destR ZiFKtiJer
ist den )Oe[itariern der
)aktRr 8PZeOtsFKXtz�

*r�nde I�r fle[itarisFKe (rnlKrXnJ naFK $Oter
(Quelle LINK Institut)

Die �ber ��-Mährigen Fle[itarier verzichten vor allem ihrer *esundheit zuliebe 
auf tierische /ebensmittel. %ei den unter 2�-Jährigen ist der Umweltschutz mit 
Abstand der wichtigste Grund.

Mlnner� die siFK fle[i�
tarisFK ernlKren�
YerziFKten aP KlX²Js�
ten zXr $bZeFKsOXnJ
aXI tierisFKe /ebens�
PitteO� )raXen nennen
YieO PeKr die PanJeOn�
de /Xst aXI )OeisFK aOs
*rXnd�

*r�nde I�r fle[itarisFKe (rnlKrXnJ naFK *esFKOeFKt
(Quelle LINK Institut)

Frauen

Männer

Meiner Gesundheit zuliebe

Zur Abwechslung

Der Umwelt zuliebe

Keine Lust auf Fleisch
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,P 7essin sind JesXnd�
KeitOiFKe *r�nde zent�
raO I�r eine fle[itari�
sFKe (rnlKrXnJ� in der
'eXtsFKsFKZeiz Zird
der 8PZeOt� Xnd 7ier�
sFKXtz KlX²J aOs
(rkOlrXnJ Jenannt�

*r�nde I�r fle[itarisFKe (rnlKrXnJ naFK 5eJiRnen
(Quelle LINK Institut)

Deutsch-
schweiz

West-
schweiz

Tessin

Meiner Gesundheit zuliebe

Zur Abwechslung

Der Umwelt zuliebe

Keine Lust auf Fleisch

0 20 30 50%4010



:er ernlKrt siFK fle[itarisFK 
in der Schweiz? 

Diese Diagramme erklären, wer gestern 
und heute zu den Flexitariern gehört, 
die bewusst mehrmals im Monat auf 
tierische Lebensmittel verzichten. Die 
Erkenntnisse basieren auf einem Konsu-
mentenmonitor, der im Oktober 2021 
über 800 Personen online befragte.

Inhalt 

(ntZiFkOXnJ )Oe[itarier ��
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(ntZiFkOXnJ )Oe[itarier

��� der 6FKZeizer
%eY|OkerXnJ ernlKrt
siFK KeXte fle[itarisFK�
,P -aKre ���� Zaren
es OediJOiFK ����

9erziFKt aXI tierisFKe /ebensPitteO PeKrPaOs prR MRnat ���� Ys� ����
(Quelle Coop Konsumentenmonitor Omnibus)

60% der Befragten verzichten bewusst mehrmals pro Monat auf Fleisch, Fisch, 
Milch, Käse und (ier. Die Anzahl der Fle[itarier ist in den letzten Jahren kontinu-
ierlich gestiegen� von �0� im Jahr 20�2 bis heute auf �0�. ,m 9ergleich zum 
Vorjahr sind es nochmals 2 Prozentpunkte mehr Flexitarier in der Schweiz.

In der Deutschschweiz leben mit einem Anteil von 61% mehr Flexitarier als in 
der Romandie (57%). Heute geben jedoch 4 Prozentpunkte mehr Westschweizer 
als noch im Vorjahr an, mehrmals pro Monat auf tierische Lebensmit tel zu 
verzichten.

)Oe[itarier sind in
aOOen $OtersJrXppen
Yertreten�

)Oe[itarier naFK $Oter
(Quelle Coop Konsumentenmonitor Omnibus)

bltere Menschen essen �berdurchschnittlich häu³g fle[itarisch, denn die �0- bis 
��-Jährigen verzichten im 9ergleich zu den �0- und ��-Mährigen Konsumenten 
signi³kant häu³ger ��� Prozentpunkte� auf tierische /ebensmittel. Die Umfrage-
ergebnisse zeigen, dass die �ber �0-Jährigen vor allem aus gesundheitlichen 
Gründen regelmässig keine tierischen Proteine zu sich nehmen.
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��� der beIraJten
)raXen ernlKren siFK
fle[itarisFK� bei den
Mlnnern sind es Pit
��� PeKr aOs die
+lOIte�

)Oe[itarier naFK *esFKOeFKt
(Quelle Coop Konsumentenmonitor Omnibus)

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Prozentsatz der befragten Frauen, die mehr-
mals pro Monat auf tierische Lebensmittel verzichten, um 5 Prozentpunkte 
angestiegen.

Frauen

Männer

0 40 60 100%8020



Wer geniesst hierzulande 
pflanzenbasierte (rsatz�
produkte?

Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit 
den sogenannten Substitariern, die 
mehrmals pro Monat tierische Lebens-
mittel durch pflanzenbasierte Alter-
nativen ersetzen. Die Auswertung 
fokussieren auf die drei Kategorien: 
pflanzenbasierte Fleisch-, Milch- und 
Joghurt- sowie Käseersatzprodukte und 
vergleicht sie mit dem durchschnittli-
chen Einkaufskorb der Coop-Kundinnen 
und -Kunden. 

Die Erkenntnisse basieren auf einer Aus-
wertung der von den Kunden freigege-
benen, anonymisierten und kumulierten 
Supercard-Einkaufsdaten von Coop, auf 
der schweizweiten Online-Umfrage bei 
2200 Personen sowie Daten des Nielsen 
Panels.
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Xnd tierisFKes 2riJinaO ��
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=XbereitXnJ der
pflanzenbasierten
(rsatzprRdXkte ��

%OiFk in die =XkXnIt ��

Plant Based Food Report 2022 18

�� )RkXs 6Xbstitarier �/ink ,nstitXt�



Plant Based Food Report 2022 19

$nzaKO 6Xbstitarier

��� der %eIraJten
Jeniessen PeKrPaOs
iP MRnat pflanzenba�
sierte (rsatzprRdXkte
Xnd sind sRJenannte
6Xbstitarier�

*enXss YRn pflanzenbasierten (rsatzprRdXkten PeKrPaOs prR MRnat
(Quelle LINK Institut)

27% der Schweizer Bevölkerung sind sogenannte Substitarier, denn sie essen 
mehrmals pro Monat pflanzliche (rsatzprodukte, die dem tierischen Original 
nachgeahmt sind. 2�� geniessen diese pflanzenbasierten Alternativen nur ab 
und zu. 6omit haben insgesamt ��� der %efragten schon einmal pflanzen-
basierte Ersatzprodukte probiert.

-e M�nJer die %eIraJ�
ten� destR K|Ker ist
der $nteiO an 6Xbsti�
tariern�

6Xbstitarier naFK $Oter
(Quelle LINK Institut)

%ei den unter 2�-Jährigen geniessen ��� mehrmals pro Monat pflanzen-
basierte Ersatzprodukte. Mit zunehmendem Alter verringert sich der Anteil 
kontinuierlich. %ei den �ber �0-Jährigen, die sich eigentlich am häu³gsten 
fle[itarisch ernähren, gibt es noch ��� 6ubstitarier. 6omit verzichtet eine 
Mehrzahl der älteren Generation zwar bewusst auf tierische Produkte, aber 
nur ein kleiner Teil konsumiert stattdessen Ersatzprodukte. 

49% haben noch keine 
pflanzenbasierte Produkte 
genossen

27% essen mehrmals im 
Monat pflanzenbasierte 
Ersatzprodukte

24% geniessen ab und 
zu pflanzenbasierte 

Produkte

27% 
Substitarier
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)raXen sind siJni²kant
stlrker aOs Mlnner in
der *rXppe der 6Xbsti�
tarier Yertreten�

6Xbstitarier naFK *esFKOeFKt
(Quelle LINK Institut)

Ein Drittel aller Frauen in der Schweiz sind Substitarier und geniessen mehr-
mals pro Monat pflanzenbasierte (rsatzprodukte. %ei den Männern ist der 
Anteil mit 25% merklich kleiner.

Frauen

Männer

0 20 30 50%4010
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'aXer des .RnsXPs YRn
pIOanzenbasierten (rsatzprRdXkten

��� der 6Xbstitarier
essen pflanzenbasier�
te (rsatzprRdXkte seit
Yier Xnd PeKr -aKren�

'aXer des .RnsXPs YRn pflanzenbasierten (rsatzprRdXkten ���� Ys� ����
(Quelle LINK Institut)

��� der %efragten geh|ren seit mindestens � Jahren zur *ruppe der 6ubsti-
tarier. Der Anteil, der seit 2 bis � Jahren pflanzenbasierte (rsatzprodukte 
geniesst, ist im Vergleich zum Vorjahr mit 6 Prozentpunkten stark gestiegen.

> 10 Jahre

6–10 Jahre

4–5 Jahre

2–3 Jahre

1–2 Jahre

< 1 Jahr

Weiss nicht

2021 2020

0 15 20 30%25105



Plant Based Food Report 2022 22

(inkaXIsYerKaOten 6Xbstitarier
naFK $Oter Xnd *esFKOeFKt

'ie ��� bis ���-lKri�
Jen kaXIen �berdXrFK�
sFKnittOiFK YieO pflanz�
OiFKe (rsatz prRdXkte
ein�

$Oter der (rsatzklXIer naFK .ateJRrien iP 9erJOeiFK zXP
dXrFK sFKnittOiFKen &RRp�.Xnden
(Quelle Coop Supercard Daten)

Die ��- bis ��-Jährigen kaufen alle Kategorien der pflanzlichen Alternativen zu 
Fleisch, Milch, Joghurt und Käse im 9ergleich zu den anderen &oop-Kunden 
�berdurchschnittlich häu³g ein. Die Käseersatzkäufer sind bei den ��- bis 
��-Jährigen stark �bervertreten. +ingegen sind die �ber �0-Jährigen bei den 
(rsatzkäufern klar untervertreten. Die Käuferschaft von pflanzenbasierten 
Ersatzprodukten unterscheidet sich also in Bezug auf Alter klar von den 
Fle[itariern ¨ speziell bei den �ber �0-Jährigen.

18–29 30–39 40–49 50–59 60–69

Fleischersatz-KäuferCoop-Käufer Referenz
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Bei den unter 
 ���-lKriJen ist ein
starker 7rend zX
)OeisFKersatzprRdXk�
ten erkennbar�

$OtersYerteiOXnJ YRn )OeisFKersatzklXIern ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

Die ��- bis 2�-Jährigen haben in den letzten vier Jahren kontinuierlich mehr 
Fleischersatzprodukte gekauft. Auch Kunden im Alter zwischen 30 und 
��  Jahren haben in dieser =eitspanne mehr pflanzenbasierte Alternativen 
zu Fleisch in ihren (inkaufskorb gelegt. %ei den �ber �0-Jährigen ist der 
:achstumstrend hingegen r�ckläu³g.
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%esRnders YRn den
)aPiOien Pit ��� bis
���MlKriJen .indern
kaXIen YieOe Xnd iP�
Per PeKr )OeisFK�
ersatzprRdXkte�

MarktdXrFKdrinJXnJ YRn )OeisFKersatz naFK $Oter der .inder ���� bis ����
(Quelle NielsenIQ (Switzerland) – Gesamtmarkt gemäss Haushaltspanel; 
rollierendes Jahr bis K: ���202�� 

+eute kaufen �ber ��� der Familien mit Kindern im Alter von �� bis �� Jahren 
Fleischersatzprodukte ein. ,n den letzten drei Jahren hat dieser Anteil um 
10 Prozentpunkte zugenommen. Auch bei den Familien mit Kleinkindern unter 
� Jahren ist bei dieser Produktkategorie ein :achstum von �0 Prozentpunkten 
im gleichen Zeitraum zu beobachten.

Erwachsene 
ohne Kinder

HH mit 
Kindern 
13–17

HH mit 
Kindern 
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HH mit 
Kinder 
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'er )raXenanteiO ist
bei (rsatzprRdXktkXn�
den eindeXtiJ K|Ker
aOs bei der 6tandard�
.XndsFKaIt YRn &RRp�
In den letzten Jahren 
ist ein OanJsaPer
7rend 5iFKtXnJ Mann
zX erkennen�

)raXenanteiO bei den (rsatzprRdXktklXIern iP 9erJOeiFK zXP
dXrFK sFKnittOiFKen &RRp�.Xnden ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

,m 9ergleich zur durchschnittlichen &oop-Kundschaft ist der Frauenanteil bei 
den (inkäufern von pflanzenbasierten (rsatzprodukten in allen Kategorien klar 
h|her. Käseersatz wird eindeutig häu³ger von Frauen gekauft als Fleisch-
ersatz – dies in allen Alterskategorien. Generell zeigt sich in den letzten vier 
Jahren bei den (rsatzproduktkäufern eine abnehmende 7endenz des Frauen-
anteils und damit ein Trend Richtung Mann. Der Frauenanteil ist in absoluten 
Zahlen immer noch massiv höher als der Männeranteil. Insgesamt wächst 
die Anzahl der weiblichen Käuferinnen sowie der männlichen Käufer.

Milchersatz-
Käuferinnen

Käseersatz-
Käuferinnen

Fleischersatz-
Käuferinnen

Coop-Käuferinnen =
Referenz

20192018 20212020
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(inkaXIsYerKaOten naFK
.antRnen Xnd *ePeinden

=�riFK ist Xnd bOeibt
die +eiPat der )ans
YRn pflanzenbasierten
)OeisFKersatzprR�
dXkten�

(inkaXIsYerKaOten naFK .antRnen bei )OeisFKersatz
(Quelle Coop Supercard Daten)

Je dunkler die (infärbung, umso gr|sser ist der prozentuale Umsatzanteil von 
Fleischersatzprodukten im Kanton. ,n den Kantonen Jura, Neuenburg und Uri 
kommen am seltensten Fleischersatzprodukte in die Einkaufstasche. Die 
Westschweiz sowie das Appenzell gehören auch nicht zu dieser Käuferschaft. 
Bei den Milchalternativen sieht es leicht anders aus, wie das nächste Diagramm 
belegt.

,n den stldtisFKen
.antRnen %aseO� =XJ
Xnd =�riFK sRZie iP
$ppenzeOO Zerden aP
Peisten MiOFKaOterna�
tiYen einJekaXIt�

(inkaXIsYerKaOten naFK .antRnen bei MiOFKersatzprRdXkten
(Quelle Coop Supercard Daten)

Je dunkler die (infärbung, umso gr|sser ist der prozentuale Umsatzanteil von 
Milch- und Joghurtalternativen im Kanton. ,m *egensatz zum (inkauf von 
Fleischersatzprodukten geh|rt das Appenzell bei den Milch- und Joghurtalter-
nativen zu den Topreitern. Auch in den städtischen Kantonen Basel, Zug und 
=�rich wird diese pflanzenbasierte Produktgruppe häu³g eigekauft. ,n der 
:estschweiz kommen Milch- und Joghurtalternativen wie auch Fleischersatz-
produkte noch weniger in den Einkaufskorb.
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'ie 7Rp����(inkaXIs�
JePeinden YRn pflan�
zenbasierten (rsatz�
produkten liegen mit 
einer $XsnaKPe aOOe in
der 'eXtsFKsFKZeiz�


 *emeinde 2020 noch nicht im 7op-��-5anking

7Rp����*ePeinden naFK $nzaKO .lXIer Pit JrRsseP :arenkRrb
an pflanzenbasierten (rsatzprRdXkten
(Quelle Coop Supercard Daten)

,n diesem Jahr geh|rt lediglich eine *emeinde ausserhalb der Deutschschweiz 
zur 7op-��-/iste der (rsatzproduktkäufer� /e *rand-6aconne[ bei den Milch-
und Joghurtalternativen. ,nsgesamt haben es bei den Fleischalternativen drei 
Gemeinden neu unter die Top 15 geschafft: Binningen (BL), Horgen (ZH) und 
5iehen �%6�. %ei den Milch- und Joghurtalternativen stehen neu Uster �=+�, 
Rümlang (ZH) und Rapperswil (SG) auf der Spitzenliste.

)/(,6&+�
$/7(51$7,9(1

M,/&+� 81'  -2*+857�
$/7(51$7,9(1

.b6(�
$/7(51$7,9(1

2021 2020 Gemeinde 2021 2020 Gemeinde 2021 2020 Gemeinde

1 1 Zürich 1 1 Zürich 1 * Baden

2 2 Bern 2 2 Zug 2 * Meggen

3 3 Köniz 3 3 Luzern 3 3 Bern

4 4 Dübendorf 4 13 Bern 4 * Schlieren

5 * Binningen 5 14 Basel 5 * Luzern

6 5 Basel 6 17 Köniz 6 * Hausen am Albis

7 6 Luzern 7 7 Baar 7 * Aarburg

8 7 Winterthur 8 8 Ebikon 8 5 Zürich

9 8 Ebikon 9 * Uster 9 * Schwerzenbach

10 * Riehen 10 9 Horw 10 9 Köniz

11 9 Kriens 11 * Rümlang 11 * Suhr

12 * Horgen 12 15 Kriens 12 7 Binningen

13 20 Zug 13 * Rapperswil 13 2 Ebikon

14 11 Baar 14 4
/a *rand-
Saconnex 14 * Aarau

15 12 St.Gallen 15 11 Dübendorf 15 * Olten
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$XsJeZRJener Mi[
iP (inkaXIskRrb

.Xnden YRn pflanzen�
basierten (rsatzprR�
dXkten kaXIen Jes�n�
der ein� denn in iKreP
(inkaXIskRrb OieJen
PeKr *eP�se Xnd
)r�FKte sRZie ZeniJer
Schokolade und 
 $OkRKRO�

$bZeiFKXnJ (inkaXIsYROXPen naFK spezi²sFKen 3rRdXktJrXppen
(Quelle Coop Supercard Daten)

Je mehr und häu³ger Kunden pflanzenbasierte (rsatzprodukte einkaufen, 
desto weniger Fleisch, Wein, Spirituosen und Schokolade legen sie in ihre 
Einkaufstasche. Im Gegenzug kaufen sie mehr Früchte, Gemüse und Salat ein 
und ernähren sich somit ausgewogener. Bei Käseersatzkäufern ist dieser Trend 
zum ausgewogenen Einkauf noch ausgeprägter. 

Die 6tudie zeigt auch, dass Milchersatzkäufer fast gleich viel Frischfleisch wie 
der durchschnittliche &oop-Kunde einkaufen. =wei m|gliche *r�nde� (rstens 
ist das Sortiment der Milchalternativen besonders vielfältig und die Substitu-
tion somit für eine breite Masse einfach und genussvoll möglich. Zweitens sind 
es wohl auch einige Kunden, die wegen einer Lactoseintoleranz auf Milchalter-
nativen setzen.

Einkaufsvolumen durchschnittlicher Coop-Käufer

Einkaufsvolumen Milchersatz-Käufer

Frischfleisch Weine Schokolade Gemüse Salate Fertiggerichte 
aus Gemüse

Einkaufsvolumen Fleischersatz-Käufer

Einkaufsvolumen Käseersatz-Käufer
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9erKlOtnis (rsatzprRdXkt Xnd
tierisFKes 2riJinaO

��� des 8Psatzes
YRn 5indfleisFKbXr�
Jern PaFKt &RRp
KeXte Pit pflanzen�
basierten 9arianten�

$nteiO pflanzenbasierte %XrJer aP *esaPtXPsatz
dieser .ateJRrie ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

Pflanzenbasierte %urger machen heute bei &oop einen F�nftel des gesamten 
%urger-Umsatzes aus. 20�� lag der Anteil noch bei ��, was einem :achstum 
von �� Prozentpunkten in den letzten vier Jahren entspricht.

-eden �� )ranken des
JesaPten 6FKnitzeO�
XPsatzes Yerdient
&RRp Pit (rsatz�
prRdXkten�

$nteiO 6FKnitzeO�(rsatz aP *esaPtXPsatz
dieser .ateJRrie ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

Der Anteil der (rsatzprodukte am 6chnitzel-Umsatz �gef�llt und ungef�llt� 
beträgt ��� und ist seit mehreren Jahren stabil.

Burger-Ersatz
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��� des 8Psatzes
der /\Rner :�rste
erzieOt &RRp Pit pflan�
zenbasierten (rsatz�
prRdXkten�

$nteiO pflanzenbasierte /\Rner :Xrst aP *esaPtXPsatz
dieser .ateJRrie ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

Lyoner Wurst ist die beliebteste Charcuterie im Ersatzsortiment von Coop. 
+eute ist diese pflanzliche Alternative bereits f�r ��� des *esamtumsatzes an 
/\oner :urst verantwortlich. ,m 9ergleich zum 9orMahr hat sich der Umsatz-
anteil verdoppelt.

�� des *esaPtXP�
satzes YRn )isFKstlb�
FKen Jeneriert &RRp
Pit pflanzOiFKen $Oter�
natiYen�

$nteiO pflanzenbasierte )isFKstlbFKen aP *esaPtXPsatz
dieser .ateJRrie ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

(ine pflanzenbasierte Alternative zu Fischstäbchen hat &oop im Jahr 20�� in 
ihre Tiefkühltruhen gebracht. Der Anteil am Gesamtumsatz, der bei Coop 
verkauften Fischstäbchen, ist mit 4% noch bescheiden, doch er wächst.

Fischstäbchen-Ersatz
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-eden �� )ranken des
JesaPten MiOFKXPsat�
zes PaFKt &RRp Pit
pflanzenbasierten
$OternatiYen�

$nteiO pflanzenbasierte MiOFKersatz aP *esaPtXPsatz
dieser .ateJRrie ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Daten)

%ereits im Jahr 20�� machten die pflanzlichen Milchalternativen bei &oop rund 
�0� des *esamtumsatzes von Milch aus. ,n den letzten vier Jahren ist der 
pflanzenbasierte Anteil kontinuierlich auf ��� gestiegen.

Aktuell ist jede achte Milch, die bei Coop in den Warenkorb kommt, eine 
pflanzenba sierte Alternative.

Milch-Ersatz
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(ntZiFkOXnJ (inkaXIsYROXPen

'ie 1aFKIraJe naFK
pflanzenbasierten
(rsatzprRdXkten
steiJt stetiJ�

8PsatzentZiFkOXnJ der pflanzenbasierten (rsatzprRdXkte ���� bis ����
(Quelle Coop Supercard Kassenumsatz) 

Die &oop-Kundinnen und -Kunden haben in den letzten vier Jahren stetig mehr 
pflanzenbasierte (rsatzprodukte gekauft. ,m Jahr 2020 haben �ber �0� der 
Käuferinnen und Käufer von pflanzenbasierten Alternativen zum ersten Mal 
diese Produktgruppe bei &oop ausprobiert. Dieses :achstum hat sich im Jahr 
202� nachhaltig fortgesetzt. ,m Juni 202� wurden allgemein so viele pflanzen-
basierte Ersatzprodukte wie noch nie bei Coop eingekauft.
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=XbereitXnJ der pIOanzenbasierten
(rsatzprRdXkte

=Zei 'ritteO der %e�
IraJten kRPbinieren in
der gleichen Mahlzeit 
pflanzenbasierte
$OternatiYen Pit tieri�
sFKen 3rRdXkten�

.RPbinatiRn YRn pflanzenbasierten Xnd tierisFKen 3rRdXkten
���� Ys� ����
(Quelle LINK Institut)

/ediglich ein Drittel vermeidet bewusst die Kombination von pflanzenbasierten 
und tierischen Produkten innerhalb derselben Mahlzeit. 26% tun dies im 
Gegensatz dazu ganz bewusst. Dieser Anteil hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
stark vergrössert. Ein Indiz, dass Substitarier mehrheitlich keine Veganer sind.

Weitere Ergebnisse der Studie zeigen, dass je jünger die Befragten sind, desto 
eher kombinieren sie pflanzenbasierte und tierische Produkte innerhalb der 
gleichen Mahlzeit. ,n der :estschweiz besonders häu³g.

2021 2020

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50%

Ja, das mache ich 
bewusst

Kann schon sein, 
überlege ich mir gar 

nicht so genau

Nein, das mache ich 
bewusst nicht
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%OiFk in die =XkXnIt

)ast ��� der Mlnner
Xnd )raXen denken�
dass sie in I�nI -aKren
KlX²Jer Rder JOeiFK
KlX²J (rsatzprRdXkte
Jeniessen Zerden�

(rZartete .RnsXPKlX²Jkeit in I�nI -aKren ���� Ys� ����
(Quelle LINK Institut)

:eiterhin erwarten rund �0� der %efragten, dass sie k�nftig häu³ger als heute 
pflanzenbasierte Produkte essen werden. ,m 9ergleich zum 9orMahr haben 
weniger Personen angegeben, dass sie in f�nf Jahren seltener oder keine 
Ersatzprodukte geniessen werden. 29% erwarten, dass sie auch in Zukunft 
gleich oft dieses Sortiments konsumieren werden. Dieser Anteil hat im Ver-
gleich zum Vorjahr um 3 Prozentpunkte zugenommen. Bei den Substitariern ist 
diese Konsumabsicht noch intensiver, wie die nächste *ra³k zeigt.

��� der 6Xbstitarier
Jeben an� dass sie
k�nItiJ nRFK PeKr
pflanzenbasierte
(rsatzprRdXkte
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-e M�nJer die %eIraJ�
ten� destR K|Ker
sFKltzen sie iKren
k�nItiJen .RnsXP an
pflanzenbasierten
(rsatzprRdXkten ein�

(rZartete .RnsXPKlX²Jkeit in I�nI -aKren naFK $Oter
(Quelle LINK Institut)

��� der ��- bis 2�-Jährigen geben an, dass sie k�nftig häu³ger als heute 
pflanzenbasierte (rsatzprodukte konsumieren werden. :eitere 6tudienergeb-
nisse zeigen, dass es in Bezug auf das Geschlecht kaum Unterschiede bei den 
Zukunftserwartungen gibt.
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Wie gross ist der Schweizer 
Markt der pflanzenbasierten 
Ersatzprodukte?

Dieses Kapitel erklärt, wie sich der 
Markt der Ersatzprodukte in den 
Bereichen Fleisch-, Fisch-, Milch- und 
Joghurt- sowie Käse-Alternativen um-
satzmässig aufteilt, und es zeigt das 
Verhältnis zu den Originalkategorien auf. 

Diese Erkenntnisse basieren auf Daten 
des Nielsen Panels aus den Jahren 
2017 bis 2021.
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8PsatzanteiOe naFK
Produktkategorien im Vergleich

)OeisFKersatzprRdXkte
PaFKen Pit ����
MiOOiRnen )ranken den
zZeitJr|ssten $nteiO
des 6FKZeizer (rsatz�
prRdXkteParkt aXs�

8Psatz der (rsatzprRdXkte in den %ereiFKen MROkereiprRdXkte� )OeisFK
Xnd )isFK iP 6FKZeizer Markt
�4uelle Nielsen,4 �6witzerland� ¨ *esamtmarkt gemäss +andels- und 
+aushaltspanel� rollierendes Jahr bis K: ���202��

$OternatiYen zX
Schnitzel erzielen den 
Jr|ssten 8Psatz § YRr
*esFKnetzeOteP Xnd
%XrJern�

8PsatzaXIteiOXnJ iP 6FKZeizer )OeisFKersatzParkt
�4uelle Nielsen,4 �6witzerland� ¨ *esamtmarkt gemäss +andels- und 
+aushaltspanel� rollierendes Jahr bis K: ���202��

Das Angebot von Fleischersatzprodukten ist im Schweizer Markt generell sehr 
vielfältig. Aktuell werden 6chnitzel-(rsatz mit einem Umsatz von ��.� Millionen 
Franken am häu³gsten nachgefragt� gefolgt von pflanzlichen Alternativen zu 
Geschnetzeltem und Burgern.

118.7 Mio.

Molkerei-
Ersatz

3.5 Mio.Fisch-Ersatz

87.5 Mio.

Fleisch-
Ersatz 

97.4%

2.6%

16.9 Mio.

Schnitzel-
Ersatz

13.7 Mio.

Fleischburger-
Ersatz 8.1 Mio.

Nuggets-
Ersatz

7.5 Mio.

Hackfleisch-
Ersatz

4.6 Mio.

Steak-/
Filet-
Ersatz

2.5 Mio.
Fleisch-
bällchen 
Ersatz

2.9 Mio.

Fleisch-
Ersatz
Divers

14.3 Mio.

Geschnetzeltes-
Ersatz

10.0 Mio.

Wurst-
Ersatz

7.0 Mio.

Charcuterie-
Ersatz

Fleisch (tierisch)

Fleisch-Ersatz
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'er 8PsatzanteiO der
(rsatzprRdXkte iP
6FKZeizer MiOFK��
-RJKXrt� Xnd .lse�
Parkt ist Pit ��� MiO�
OiRnen )ranken nRFK
kOein�

8PsatzanteiO (rsatzprRdXkte iP 6FKZeizer MiOFK��
-RJKXrt� Xnd .lseParkt
�4uelle Nielsen,4 �6witzerland� ¨ *esamtmarkt gemäss +andels- und 
+aushaltspanel� rollierendes Jahr bis K: ���202�� 

Der kumulierte Umsatz von pflanzenbasierten Käse-, Milch- und Joghurt-Alter-
nativen stellt mit 119 Millionen noch einen sehr kleinen Marktanteil dar, denn 
dies entspricht aktuell 3.3% am Gesamtmarkt in diesen Bereichen.

96.7%

3.3%

56.4 Mio.

Milch-
Ersatz

15.8 Mio.

Rahm-
Ersatz

11.8 Mio.

Käse-
Ersatz

28.5 Mio.

Joghurt-
Ersatz

Milch, Joghurt und 
Käse (tierisch)

Milch-, Joghurt- und 
Käse-Ersatz

6.4 Mio.
Milch-Misch-
getränke-Ersatz
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8PsatzentZiFkOXnJ )OeisFKersatzprRdXkte
insJesaPt in der 6FKZeiz

'ie 8Psltze aOOer
)OeisFKersatzprRdXkte
sind seit ���� stark
JeZaFKsen�

8PsatzentZiFkOXnJ )OeisFKersatzprRdXkte ���� bis ����
�4uelle Nielsen,4 �6witzerland� ¨ *esamtmarkt gemäss +andels- und 
+aushaltspanel� rollierendes Jahr bis K: ���202��

Alle Kategorien von Fleischersatzprodukten werden seit 2019 sehr stark 
nachgefragt. Die Fleischersatz-%urger verzeichnen ein :achstum innerhalb der 
letzten vier Jahre von ausserordentlichen ����. Der pflanzenbasierte (rsatz 
für Geschnetzeltes und Fleischbällchen weisen mit über 300% ebenfalls ein 
sehr starkes Wachstum aus. 

 Schnitzel-Ersatz 

 Wachstum in % 2021 vs. 2017

 Wurst-Ersatz 

 Geschnetzeltes-Ersatz 

 Nuggets-Ersatz 

 Steak-/Filet-Ersatz 

 Charcuterie-Ersatz 

 Fleischburger-Ersatz 

 Hackfleisch-Ersatz 

 Fleisch-Ersatz Divers 

 Fleischbällchen-Ersatz 

 45%

 193% 
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 170% 
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 160% 
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